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In$astruktur und Topogra1e ließen Rad-

fahren in Wuppertal schwierig erscheinen. 

Dies änderte sich stetig mit Gründung der 

Wuppertalbewegung 2006 und deren Ak-

tivitäten, heute zählen wir 1.300 Mitglie-

der und 3.000 Unterstützer.

Durch die Nordbahntrasse sowie Nankie-

rende verkehrliche Maßnahmen (Einbahn-

straßen auQeben, Beschilderungen, Mar-

kierungen, Zugänge) avanciert Wuppertal 

im neuesten ADFC-Report zum „AuQoler 

des Jahres“. Die Prognosen der Gästezah-

len von 3.000 täglich werden übertro[en.

Innerstädtisch wird der Weg mit 6 m Brei-

te ge]hrt: 2 m gepNastert ]r Fußgänger/

Walker und – davon getrennt – 4 m Asphalt 

]r Radfahrer/Skater. Alles steigungs- und 

kreuzungs$ei bzw. bevorrechtigt. In 

Außen bereichen mit ca 4  m Breite ange-

legt, jeweils als kombinierter Weg.

Die Nordbahntrasse verläud durch sechs 

Tunnel, über vier Viadukte und 23 Brü-

ckenbauwerke, weitgehend saniert bzw. 

in Arbeit. Sie verbindet auf 22 km Länge 

die Nordhänge Wuppertals, die Stadtteile 

Vohwinkel und Nächstebreck und schließt 

nahtlos an das Fernnetz an.

Die ogzielle Erö[nung erfolgte am 19. De-

zember 2014 durch Herrn Verkehrsminis-

ter (NRW) Groschek.

Soweit möglich, sind alle Zugänge 

barriere $ei und mit taktilen Leitelemen-

ten ausgerüstet. Die Trasse ist im PNege-

plan der Reinigungsdienste priorisiert 

enthalten und wird im Winter geräumt. Als 

Alleinstellungsmerkmal helfen 60 $eiwil-

lige „Trassenpaten“.

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE: 
Das Bürgerprojekt NORDBAHNTRASSE,  

von Ehrenamtlern initiiert, wird von 

diesen weiterhin kontinuierlich vor-

angetrieben. So ist aus zwei zugemüll-

ten stillgelegten Eisenbahnstrecken 

ein äußerst beliebtes Bürgerprojekt 

geworden. Stadtbildbestimmende 

Bauwerke – teilweise unter Denkmal-

schutz – konnten gerettet werden. Der 

Verein arbeitet im Moment daran, die 

bisherige Strecken]hrung zu ergän-

zen, um weitere Quartiere komforta-

bel anzubinden und zusätzliche Zu-

gangsmöglichkeiten zu scha[en. 

KURZE PROJEKTBESCHREIBUNG

• ZIEL: 

  Schanng eines innerstädtischen 

Premium-Freizeitweges

• BISHERIGE ERGEBNISSE:

  Die Trasse ist durchgängig nutzbar.

• FINANZIERUNG:

  EU-Ziel 2, BMFE, Land NRW,  

ca. 3,0 Mio. € Eigenanteil durch  

Sponsoren und ehrenamtliche Helfer

• ZEITRAUM:

  Oktober 2006–Dezember 2014

Projektmanagement: 
• Wuppertalbewegung e. V.

Kontakt:
• Ansprechpartner: Lutz Eßrich

• Anschrid: Haubahn 28, 42119 Wuppertal

• Telefon: 0202/59 28 21

• E-Mail: Heilu.essrich@$eenet.de

• Projekthomepage: www.wuppertalbewegung.de und www.nordbahntrasse.de

BÜRGERPROJEKT NORDBAHNTRASSE
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Dr. Achim Bartoschek vergibt ]r den 

Freizeitweg seine Höchstwertung von „4 

Fahrrädern“. Die externen Fachleute der 

KlimaExpo.NRW bewerten die Trasse als 

Leuchtturmprojekt mit Vorbildcharakter 

und zeichnen sie ebenfalls aus.

Es ist Ziel der Wuppertalbewegung e. V.,  

zur Erhöhung der Lebensqualität der Bür-

gerinnen und Bürger einen herausragen-

den Freizeitweg zu entwickeln, unter Be-

tonung des alten Bahncharakters und des 

Erhalts von bedeutenden Ingenieurbau-

werken.

Ziel erreicht!

Durch einen Wettbewerbspreis (2 Mio. €) 

des BMFE konnte in den Tunneln und auf 

der wichtigsten Teilstrecke eine innova-

tive LED-Beleuchtung montiert werden, 

speziell auf die Bedürfnisse des Flederm-

ausschutzes abgestimmt, sowohl als Funk-

tionsbeleuchtung unter dem Gesichtspunkt 

der Sicherheit als auch als schmückende, 

beeindruckende Lichtinszenierung. 

Die Nordbahntrasse bestimmt mittlerweile  

die Stadtentwicklung: neue Wohnquar-

tiere, Deutschlands größte Parkuranlage, 

Trassenkirche, Pedelec-Stationen mit un-

entgeltlichen Ladestellen, Radverleih und 

-werkstätten, Spiel- und Rastplätze, Urban 

Gardening, Kunstausstellungen, Ansied-

lung von Unternehmen usw.

Sie verbindet nicht nur geogra1sch, son-

dern auch Menschen verschiedener Eth-

nien mit unterschiedliche Kulturen unter-

einander.

Die NRW-Beschilderung kommt 2015. 

Schilder an bedeutenden Sehenswürdig-

keiten informieren bereits über stadthis-

torische und industriekulturelle Hinter-

gründe. Weitere Infoschilder und Pläne 

sind in Arbeit.

Innerhalb des Verbundsystems der vier 

Panorama-Radwege NRW stellt die Trasse 

den konsequenten Lückenschluss dar und 

verbindet das Bergische Land mit dem 

Rheinland und dem Ruhr-Sieg-Gebiet.
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Projektmanagement: 
• Stadt Wuppertal

Kontakt:
• Ansprechpartner: Herr Widmann/ Frau Lassay

• Anschri9: Johannes- Rau- Platz 1, 42275 Wuppertal

• Telefon: 0202/563-5999

• E-Mail: renate.lassay@stadt.wuppertal.de

• Projekthomepage: www.wuppertal.de/nardbahntrasse
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Nachdem 1999 die 1879 eröWnete Rheini-

sche Strecke stillgelegt wurde, versank die 

2-gleisige, 73 km lange Bahnstrecke von 

Düsseldorf nach Dortmund im Dörnrös-

chenschlaf.

Doch ihre günstige Lage im topographisch 

anspruchsvollen Tal der Wupper, nah der 

Zentren von Elberfeld und Barmen, weck-

te schon Ende 1980iger Jahre in der Ver-

waltung der Stadt Wuppertal (SW) Um-

nutzungsideen, die aufgrund fehlender 

Eigenmittel nicht weiter verfolgt werden 

konnten.

Das Kleinod mit seinen 7 Tunneln, 4 Via-

dukten, 19 Brücken und über 220 Stützbau-

werken erhielt 2006 neue Aufmerksamkeit 

durch die neu gegründete Wuppertalbewe-

gung (WB). Sie legte eine Machbarkeits-

studie vor: die Nordbahntrasse, bnanziert 

durch EU- Fördermittel und Spenden und 

bot sich als Bauherr und späterer Betrei-

ber an. 

Der Rat der SW sagte dem Projekt, getra-

gen von ehrenamtlichem Engagement, 

seine Unterstützung zu, erste Fördermittel 

konnten beantragt werden, 2008 erhielt 

die SW den ersten Zuwendungsbescheid. 

Die Gesamtbnanzierung konnte mit ca. 2,5 

Mio. € Spenden, 1 Mio. allein von der Jack-

städt-Sti9ung, erreicht werden. Fehlende 

Mittel sollten durch Eigenleistung der WB 

erwirtscha9et werden. Aufgrund des enor-

men Aufandes und zur Unterstützung des 

bürgerscha9lichen Engagements konnte 

das Jobcenter, im Rahmen der Qualibzie-

rung, Arbeitskrä9e des Wichernhauses 

KURZE PROJEKTBESCHREIBUNG

• ZIEL: 

  Umnutzung einer stillgelegten 

Bahnstrecke zu einem Fuß-/ Rad- 

und Inlinerweg

• BISHERIGE ERGEBNISSE:

  Freigabe kr die ÖWentlichkeit im 

Dezember 2014

• FINANZIERUNG:

 Eu-, bundes- und landesförderung,  

 Stadt Wupeprtal, Spendengelder  

 und ehrenamtlcihes Engangement

• ZEITRAUM:

  Januar 2006–Dezember 2014

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE: 
Mit dem Projekt Nordbahntrasse wur-

de die vor 130 Jahren erbaute Rheini-

sche Strecke am Nordhang der Stadt 

zu einem 22 km langen Fuß-/ Rad- und 

Inlinerweg, der die Stadtquartiere von 

West nach Ost, abseits der Hauptver-

kehrsstraßen CO-2 neutral verbindet. 

Über historische Brückenbauwerke 

mit spektakulären Ausblicken und 

durch 6 Tunnel, entstand der „Jack-

städtweg“ mit öWentlicher Förderung 

in Kooperation der Stadt Wuppertal 

mit der Wuppertalbewegung und dem 

Engagement der Bevölkerung. 
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dem angedachten Konstrukt der Muskelhy-

pothek im vorgegebenen Förderzeitraum 

umgesetzt werden konnte. Nach vielen 

kontroversen Diskussionen übernahm die 

SW 2011 die Bauherrscha9 und realisierte 

den Trassenausbau. 

Saniert wurden bis zur Freigabe der 23 km 

langen NBT am 19.12.2014, 6 Tunnel mit 

2.005 m, 23 Brücken, mit 4 beeindrucken-

den Viadukten, 9 km Weg mit 4 m Asphalt 

und 2 m Ptaster, in den Außenbereichen 

mit 3 bis 4 m breiten Asphaltweg. 13 km 

werden durch 500 LED Leuchten erhellt 

und rund 40 Zugänge eröWnen, erstmals 

in Wuppertal, ca. 100.000 Menschen der 

angrenzenden Quartiere und Nachbarstäd-

te eine neue, sichere Mobilität abseits des 

Großstadtverkehrs als Teil des Panorama-

radwegs.

Der NBT verdankt die Stadt Wuppertal seit 

kurzem den Status „Auuolerstadt des Jah-

res 2014“ beim ADFC- Klimatest.

e.V., der Gesellscha9 kr Berufs- und Aus-

bildungsförderung und der Berg. VHS zur 

Mithilfe zur Verkgung stellen.

Nach dem Grunderwerb 2009 stimmte der 

Rat der SW der Projektumsetzung nach den 

Vorgaben des Arten- und Landscha9schut-

zes und somit dem Bau des Jackstädtwe-

ges zu.

Auch bei dem Wettbewerb „Kommunen im 

neuen Licht“ zeigte sich die NBT aufgrund 

des artenschutzgerechten LED- Tunnelbe-

leuchtungskonzepts, erfolgreich. Weitere 

5 Zuwendungsbescheide über EU-, Bun-

des- und Landesmittel folgten bis 2012. 

Nur so konnte das mittlerweile auf 32 Mio. 

€ geschätzte Projekt realisiert werden.

Schon 2010 bei der EröWnung der ersten 

nur 1,6 km war der Zuspruch der Bevölke-

rung immens, aber leider hatte sich, nach 

Präzisierung der Planung herausgestellt, 

dass das anspruchsvolle Projekt weder b-

nanziell ausreichend budgetiert noch mit 
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